
Aufgrund von $ 2 Abs. 2 des Gesetzes iJber die EÌgenbetriebe der Gemeinde
(Eigenbetriebsgesetz - EigBG) i. V. m. 5 4 der Gemelndeordnung für Baden-
Württemberg (Gem0) hat der Gemeinderal der Gemejnde Stegen am 15. Dezember'1992 folgende Betriebssatzung beschlossen:

Gemei'nde Stegen
t-andk¿ej s Erei sgau-Hochschwarzwald

BETRIEBSSATZUIiG
für den Elgenbetrleb

Abwasserbeseitfgung der Geminde Stegen

vom 15. Oezember 
.l992

5l
Gegenstand des Elgenbetrlebes

(l) Die Abwasserbeseitigung der Gemeinde Stegen wird als Eigenbetrieb nach dem
E'igenbetriebsgesetz, der Satzung der Gemeinde Stegen über die öffentliche
Abwasserbeseìtigung (Abwassersatzung - AbwS) ln der jeweils geìtenden
Fassung und den Bestirrnungen dieser Satzung geftjhrt.

(2) Der Eigenbetrieb fijhrt den Namen "Abwasserbeseitìgung der Gemeinde
Stegen " .

(3) Zweck des Eigenbetriebes ìst es, das Abwasser im Gebiet der Gemeinde
Stegen im Rahmen der bundes- und'landesrechtlichen Normen und der Ab-
wassersatzung den Grundstückseigenttimern abzunehmen, zu sannneìn, zu
reinigen und schadlos abzuleiten.

(4) Der Eigenbetrieb betreibt die seinem Betriebszweck fördernden oder ihn
wirtschaftllch berUhrenden Geschäfte.

5z
Stamkapltal

9er Eigenbetrieb arbeitet ohne Stamnkapital.

$3

Verwaltungsorgane des Elgenbetrlebs

Verwaltungsorgane des Elgenbetriebg slnd der Gemelnderat und der Btirger-
mei ster.

94

Betr{ ebsì el tung

Für den Eigenbetrieb wird keine Elgenbetriebsìeitung bestellt.
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$5

Aufgaben des Geneinderates

Der Gemeinderat entscheidet Liber alle Angelegenheiten des Eì.genbetriebs'
iòweii niertt¡r nicht der Btirgermeìster zustlindig ist. Er entscheidet tjber:

fall 1.000 DM ilbersteigt'
15. dðn AbschluB von úã"tiUôen, dle fUr dfe Gemeinde von erheblicher wìrt-

schaftlicher Bedeutung sind'
ls. ãiä-eestóliung von veitretern in die 0rgane von Unternehmen.und öffent-

lich-rechtlichen Körpàrschaften, an deneñ der Elgenbetrieb beteilìgt oder

be't lled ist'
17, die on Elgenkapital an die Gemeinde'
18. die ¿eJ éeprt¡ften Jahresabschlusses, dle Entscheidun-g über

d1e s ¡ãfiËãíqewinnes und die Behandlung des Jahresverlustes'
dteernach-Stqnus.3ElgBGeingepìantenFjnanzierungs-
mittel ,'19. die Entlastung des Btirgerneisters'

20. die Best.iÍrnung des Abschlußprllfers.
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$5

Betri ebssausschuB

Fúr den Ei-oenbetrieb,,rird kein uß bestelIt. Gemiiß $ 9 Abs. 3

EigûG entsãhejdet soflit der Gem dr'e dem Betriebsausschuß kraft
6.i.tter zugevrìesenen Aufgaben, nicht dem Bürgermeì ster durch
ùe;riebss¿tzung ganz oder teì lwe werden'

$7

Aufgaben des Blirgerræìsters

i2) In dringenden tz oder Satzung in der Zu-

it¡indjEkeit de èdigung jedoch nicht bis zu

einer Éemeìnde kann, entscheidet cier Bijr-

Eermei ster ans ntscheì dung und i hre GrÜnde

sind dem Gemei

(3) Der Bürger"meìsier jst im Rahmen seinen Zuständigkeit fijr die wirtschaft-
ìiche Fijhrung des Eigenbetriebs verantwortlich.

(4) Der Bürgermeister vol lzìeht die BeschlÜsse des Gemeinderates.

58

llirtschaftsJahr r

(l ) |..lirtschaftsiahr des Eigenbetriebs ist das Kalenderiahr.

(2) Vor Beginn eìnes ieden l^lirtschaftsjahres legt_ der Bürgermeíster dem Ge-

me1ndeiat einen llirtschaftsplan zt r Fests¿el1ung vor. Innerhalb von 6

Monaten nach Ende des t¡lirtscñaftsiahres ist dem Gemeinderat ein Jahresab-
schluß und ein Lagebericht vorzulegen.
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5s

Inkrafttreten

Die Betriebssatzung tritt am l. Januar 1993 in Kraft

Stegen, den 15. Dezember 1992

Hf nrei s:

Ausgefertigt: Stegen, den l5. Dezember 1992

Eine etwa rens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für oder aufgrund der Gem0 beim Zustandekorrnen
dieõer Sa 4 Gem0 unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
iich inne der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber
der Gemelnde geltend gemacht worden lst; der Sachverhalt, der die Verletzung
beqründen soì,|, ist zu bezeichnen. Djes gilt nicht, wenn die Vorschriften Über
ciiõ öffentlichkeit der Sìtzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind.

( Kuster )

rmei ster

( Kuster )

Bürgermei ster
o

¡Eg


